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Kriminalpsychologie .
Das Bedürfnis nach kriminalistischer Sensation ist unüberwind -

lich. - es scheint tiefliegenden psychischen Mechanismen zu entspringen .
Vielleicht reagieren die Menschen auf diese Weise ihre eigenen im

Unterbewußtsein schlummernden kriminellen Impulse ab . Es gilt
iedenfalls , diesen stark verwurzelten Drang nach Sensation in ge -
sunde Bahnen zu leiten , an Stelle der minderwertigen Kriminal¬
romane hochwertigen Ersatz zu schaffen und so auch dem weiten

Publikum ein tieferes Eindringen in kriminal - psychologischc und

iriminal - politische Probleme zu ermöglichen . Einen Versuch in dieser
Richtung bedeutet die Serie . Außenseiter der Gesell -
s ch a f t " ( Verlag Die Schmiede , Berlin ) , deren Inhalt die Ver -

brechen der Gegenwart bilden . Der Versuch ist vielversprechend ,
wie in der Auswahl der Krrminalfälle , so auch hinsichtlich der
Autoren , die die Bearbeitung derselben übernommen haben . Miß -
deutlich ist es aber , wenn eine Serie unter dem Sammelnamen

„ Außenseiter der Gesellschaft� auch Prozesse , wie den gegen Caillaux ,
gegen die Matrosen der Schwarzmeerflotte , gegen die Moskauer

Sozialrevolutionäre , gegen Fechenbach und dergleichen mehr , in sich
ichließt . Man dürfte diese Angeklagten doch wirklich nicht in einem

Zuge mit Großmann , Schumann , Haarmann , den Hauptmann von
Köpenick und ähnlichen Verbrechern nennen .

Die ersten drei Bücher sind nicht gleichwertig , sie sind auch ver -
schieden in der Behandlung des Stoffes . A r t u r D ö b l i n gibt
in dem Bande „ Die beiden Freundinnen und ihr Giftmord " eine

schriftstellerisch starke und psychologisch fein empfundene Darstellung
des Falles der Berliner Giftmischerinnen Klein und Nebbe . Der
Autor läßt die beiden Frauen nicht viel zu Worte kommen , läßt
aber um so mehr die Schärfe seiner eigenen Worte spielen — nicht
zum Nachteil seiner Schilderung . Wie die beiden Freundinnen schick-
salhaft miteinander verstrickt schließlich zu Giftmörderinnen werden ,
versucht er selbst in kunstvoll zu Papier gebrachten Schemen am -
zuzcigcn . Nur manchmal merkt der Prozeßbeteiligte , daß der Autor
der Gerichtsverhandlung nicht beigewohnt hat . Der Leser ahnt
nichts davon, - er geht ganz in der Sache auf . Döblin hat das Richtig «
in der Schilderungsart getroffen .

Anders Eduard Trautner im Bande . JÖer Mord des

Polizeiagenten Blau " . Hier muß sich der Leser durch die Anklage -
schrist wie durch die regelrechten Prozeßberichte hindurcharbeiten .
Nicht alles ist ohne weiteres durchsichtig : es wird zu viel selbständige
Geistesarbeit verlangt . Eine abgerundete Darstellung des Falles
wäre vorzuziehen . Trotzdem ist auch dieser Band äußerst lesens -
wert : das Problein „Spitzel und Lockspitzel " ist heute noch ebenso
aktuell wie kurz nach der Novemberrevolution .

Im dritten Bande „ Der Fall Wukobrankowitsch " vereinigt
Ernst Weiß die Methoden der beiden ersten Autoren . Neben
den Prozeßberichten und Nachdrucken von Zeitungsbesprechungen
ipart er nicht mit trefflichen psychologischen Bemerkungen , lieber
die Graduierung dieser beiden Methoden ließe sich streiten . Jeden -
falls erhält der Leser hier eine vollkommene Einführung in die

Psyche dieser intelligenten triebhaften Giftmischerin . Das Ganze
bildet einen hervorragenden und spamenden Beitrag zur Psycho -
logie des Giftmordes .

Einen ähnlichen und doch ganz andersgearteten versuch wie
die „ Außenseiter der Gesellschaft " bildet eine Bücherreihe , die Hans
H y a n unter dem Sammeltitel „ Erinnerungen deutscher Krimina -

listen " dn Verlag Joseph Singer , Leipzig , herausgibt . Hier wird
in erster Linie persönlich Erlebtes mitgeteilt . Die Reihe soll ge -
wissermaßen die Fortsetzung der berühmten Sammlung von Krimi -

nalfällen des Neuen Pitooals vorstellen . Ein kühnes Unternehmen !
Der erste Band . Auf Leben und Tod " ist in der Haupffache mit
der Schilderung der Tätigkeit eines Berliner Kriminalkommisiars
gefüllt . Der kriminalpsychologische und rein menschliche Standpunkt
des Autors selbst kommt hier nicht so sehr zum Ausdruck . In der

Jagd nach dem Menschen bei der Aufdeckung von Verbrechen muß
man schon seinen Gefühlen Einhalt gebieten , darf man sich nicht von
Sentimentalitäten einfangen lasten . Erst wenn man des Verbrechers
habhaft ist , tritt sein Anrecht auf humane Behandlung durch die

Organe des übermächtigen Staates in Kraft . Diese rein menschliche
Beurteilung des Verbrechers kommt im zweiten Bande „Tier -

menschen " zu ihrem Rechte . In der Schilderung der Fälle Groß -
mann , Landru , Schumann und anderer konkurriert die spannende
Darstellung mit der scharssinnig psychologischen Einführung in das

abwegige ' Seelenleben dieser Menschen . Der Leser legt das Buch ,
auch an Wisten bereichert , aus der Hand und läßt die verschiedentlich
aufgerollten kriminal - psyychologischen und kriminal - politischen Pro -
bleme intensiv in sich nachwirken . Störend sind höchstens die mannig -
fach angewandten Fremdwörter .

Literarisch und kriminalistisch in gleichem Maße hoch steht das

Buch des Kriminalkommissars Gotthold Lehnerdt „ Mörder "
<Verlag Kiepenheuer , Potsdam ) . Es ist nicht auf Nervenkitzel be -

rechnet , sondern läßt auch den Laien manchen interestanten Blick
hinter die Kulisten der Arbeit eines modernen Detektivs werfen .
Diele von den Fällen sind noch in guter Erinnerung .

Endlich sei noch der zweite Band der im Rikola - Verlag , Wien ,
erscheinenden Serie „ Aus dem grauen Hause " erwähnt . Er
behandelt den Raubmörder Iaroszinski und die Gistmörderin Eber -
genje . Leide Fäll « sind vom Präsidenten des Landgerichts Wien I ,
Dr . Ludwig Altmann , bearbeitet . Der erste Fall stammt aus
dem Jahre 1827 , der zweite aus dem Jahre 1867 . Die Darstellung
der beiden Fälle ist mustergültig . Das Material ist erschöpfend ver -
wertet , die Objektivität überall voll gewahrt , die psychologische Be -
gründung lückenlos . Das Gesamtbild , spannend hingeworfen , prägt
sich der Phantasie des Lesers tief ein . Es ist anzunehmen , daß auch
die weiter angekündigten Bände auf der gleichen Höhe stehen
werden . Leo Rosenthal .

Literarische Essays .
Arthur Eloejjcr : „ Thomas Mann . Sein Leben und fein

Werk . " Berlin , S . Fischer , Verlag .
Eloessers Bioaraphie ist zu Manns fünfzigstem Geburtstag ent -

standen , aber die Mängel einer Gclegenheits - und Festschrift haften

ihr nicht an , Sorgfalt und Gründlichkeit heben sie über dieses pein -

liche Niveau hoch hinaus . Auch die Schwierigkeiten , welche die

Schilderung eines noch lebenden Dichters bietet , sind mtt Geschick und
Takt oermieden , insofern jeder Anbiederung und jedem Versuch ,
Weihrauch zu streuen , sorgsam aus dem Wege gegangen wird .

Allerdings : zu einem Stück Geschichte oder auch nur Geschichte
der deutschen Prosa erweitert sich der Bericht nicht , der Blick bleibt
mit solcher Ausschließlichkeit auf Thomas Mann gerichtet , daß er die
Zeit - und Stilemwicklung ringsum gar nicht steht . Fügen wir noch
hinzu , daß Eloesters jahrzehntelange Kritikertätigkeit an der . freien
Bühne " - „ Neuen Rundschau " ihn Thomas Manns Weg wie wenige
aus nächster Nähe miterleben ließ , so haben wir die charakteristischen
Eigentümlichkeiten der vorliegenden Biographie so ziemlich bei -
sammen : daß sie nämlich das Leben und Erleben des Dichters schlicht ,
zurückhaltend und aufschlußreich darstellt , durch einen fein distan -
zierenden Humor niemals das Unbehagen intimer Vordringlichkeit
aufkommen läßt und über die Motive und Absichten der Werke viel
sozusagen dokumentarisch Authentisches beizubringen weiß . Dabei
werden „ Tonio Kröger " und . Der Tod in Venedig ' zentraler ins
Bewußtsein der Leser gerückt , als sie dort im allgemeinen vielleicht
stehen dürften , und die Etikettierung Manns als . der Dichter der
Buddenbrooks " entschieden abgelehnt . Das geschieht In einem wohl -
gefühtt - leichten . gern zu allgemeinen Betrachtungen abschweifenden
Stil , wie ihn wohl Mann selbst hie und da schreibt , nur haftet dieser
Art leider das bedenkliche Minus an . daß sie biswellen über die-
Dichtungen hingleitet , statt sie in ihren Grundzügen plastisch und
scharf herauszuarbeiten . Oder sollte auch darin die verborgene
Absicht wollen , sich Mann an Wirkung zu nähern und Wertschätzung
als Former , tiefe Achtung als Deuter des Lebens zu erzielen , nicht
aber schlichte Liebe und natürllche Wärme ? !

Alfred Kleinberg .

Zoha Schikowski : „ Stürmer gegen dos Philister .
t v m" , Verlag 2. H. W. Dich Nachf . , Berlin . 62 E. Preis 2 M.

John Schikowski gibt uns unter diesem Titel fünf Esiays , mtt
Bildern und in freundlichem roten Gewände . Sie stürmen an gegen das
Philistertum , das Genie der Biedermeierzeit Grabbe , der Meister
der vormärzlichen Satire Glaßbrenner , der „ llebermensch " Nietzsche ,
der „ mißratene Sohn " Otto Erich Hartleben und der „ Tanzbaron
in der Moralschule " Dettev von Liliencron . Die Aufsätze entstainmen
meist verschiedenen Zeitläufen des Verfassers , aber sie geben ein
frisches und lebendiges Bild , sie umreißen mtt liebenswürdiger
Bonhomie und geschichtlichem Einfühlen die einzelnen Charakter -
bilder . Am wärmsten wird der Verfasser bei Otto Erich Hartlcbcn
und Detlev von Liliencron . Hier fühll man ein Stückchen kaum
entschwundener Zeitgeschichte neu aufleben . Ein wahres Kabinetts -
stückchen fft „ Der Tanzbaron in der Moralschule " , ein Essay , das
man innner und immer wieder lesen kann , um den wundervollen
Lyriker Detlev von Liliencron in der Moralschule seines Verlegers
und ach , auch seinen so baldigen Rückfall zu den „ Rasseweibern " zu
crleben .

Ein Büchlein , das Menschliches menschllch sein läßt und fern
von ollem Philiströsen bleibt , was man nicht von so vielen sogen
kann , die gegen das Philistertum anzukämpfen vorgaben . Es her -
ausgegeben zu haben , verdient sich der Verlag sicher den Dank aller ,
die Freude an lebendigen Essays haben .

_ __
Brnno Schönlank .

Erzählende Likerakur . '

hovore de Balzac : Gesammelte Werke in deutscher
Sprache . 44 Bände . Ernst Rowohlt Verlag , Berlin . Preis
pro Band kart . 2 M.

Vom Gros seiner Zeitgenossen wurde Balzac , und gewisse kol -
portagehafte Bestandteile seines unerschöpflichen Erfindungsgeistes
schienen dazu zu berechtigen , in die Reihe der Dumas Vater und
Eugen Eue gestellt . Die ganze Bedeutung des Genies hat wohl erst
Taine erfaßt , der seinen Essay über Balzac in die Worte ausmünden
ließ : „ Mit Shakespeare und Saint - Simon ist Balzac das größte
Magazin von Dokumenten , das wir über die menschliche Nawr be -
sitzen . "

Rein dem Umfang nach ist das Werk Balzacs , das er , immer
die Hetzpeitsche des Müssens hinter sich, in 20 Jahren zusammenschrieb ,
eine ungeheure Leistung . Balzac war eins der größten Arbeitstiere ,
die es gegeben . Ein Buch wie „ Vater Goriot " hetzte er in 40 Tagen
herunter , und in dieser Zeitspanne gönnte er sich nur 80 Stunden
Schlaf . Diese Arbeitsmethode hat natürlich ihre Spuren im Werk
zurückgelassen . Um so mehr zu bewundern ist das Vollbrachte . Es
gibt kein Werk eines Dichters , das als Darstellung der Gesellschaft
und dos Menschen umfassender und eindringender wäre . Mehr als
2000 Figuren hat er auf die Beine gestellt und viele Hundertc davon
sind bis in ihr Letztes hinein durchforscht und enthüllt . Keine Gesell -
schaftsschicht hat er ausgelassen : die Welt der Dirnen , die Welt des
Verbrechens , die Geldmenschen , den Politiker , den Bauern , den
Aristokraten , den Schriftsteller . Alles ist mit der höchsten Sinnlichkeit
angeschaut und geschildert , und vor keinem Problem scheut die Phan -
tasie dieses Dichters zurück .

Wenn man das Werk Balzacs nach seinen Inhalten ansieht , ist
es eine Zeitgeschichte , die das ganze Frankreich vom Ende der Re -
volution bis in das Bürgsrkönigtum erfaßt . So als Zeitgeschichte ,
als ein Einheitliches war es auch gedacht . Alle Bücher sollten sich
zu einem einzigen Buche vereinen , dem er den Titel „ Die menschliche
Komödie " geben wollte . Jn�drei Hauptteilen war es angelegt :
Sittenstudien , philosophische Studien , analytische Studien . Diese
Teile sollten ineinander übergreifen , einander stützen und einander
erhellen . Die Zett als bildende Kraft sollte in all ihren Erscheinungs -
formen gefaßt und gedeutet werden . Balzac nimmt den Grundge¬
danken vorweg , der später Zola bei der Konzeption seiner großen
Rougon - Maquart - Reihe leitete .

Das Werk ist nie fertig geworden . Abgesehen davon , daß der
Tod die Vollendung verhinderte : ein so unerhörter Arbeitsmensch
Balzac auch war , war er zugleich doch zu sehr Phantasiemensch , um ,
wie Zola , einen solchen Plan systematisch durchzuführen . Im Sinne
der ursprünglichen Idee ist es Torso geblieben . Ein fast unüberseh -
barer Torso! Und doch in wesentlichen Teilen eine Einheit : ein voll -
kommenes Bild der Gesellschaft und eine grandiose , fast erschöpfende
Chronik der Lechenschaften . Alle Triebe , zusammengefaßt in dem
einen Triebe nach Macht , nach Geld , durchrasen diese Bücher , ver -
körpert in Figuren von unheimlicher Ueberlebensgröße bei aller

Lebenswirklichkeit : eine Welt des Bösen , eine Welt des Unterganges
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vor einem Horizont , dessen Sonn « die fahlen Miasmen des Zerfalls
verhängen .

Die neue Balzac - Ausgabe des Verlags Rowohlt , kleine handliche
Bändchen in gutem Druck und guter Ausstattung , gibt Gelegenheit ,
sich mtt dem Werk dieses Dichters , das uns in unserer Welt des Zu -
sammenbruchs wie wenige andere Werke interessiert , zu beschäftigen .
Eine wesentliche Einführung müßte von einer Darstellung der Per -
sonen ausgehen , die Balzac sich erschuf , und die immer wiederkehren
als Träger feiner Gesellschaft , seiner Welt . Man müßte von den
Strebern und Gewallmenschen sprechen , von den Rastignac , Rubem -
pare , von den monomanischen Triebmenschen , den Dirnen wie die
Marneff , all diesen Typen einer verbrecherischen Gesellschaft , und vor
allem von dem anarchistischen Verbrecher , dem ehemaligen Bagno -
sträling Vantrin , der manchmal wie des Dichters Sprachrohr wirkt .
Aber da ist das Buch vom „ Vater Goriot " , dem armen Narren seiner
monomanischen Vaterliebe , wo man auf den verschiedenen Böden
der Geschichte eine Anzahl derer sindet , die als wesentliche Figuren
immer wiederkehren . Da ist „ Caesar Birotteaus Größe und Nieder -
gang " , die Erzählung von dem Kaufmann allen Schlages , der sich
in gelöster Zett nicht zu hallen oermag , und von hier führen Figuren
hinüber zu Balzacs schönstem Buche : „ Tante Lisbeth " , dem Roman
von der Weibertollheit eines Alternden , die zerstörend in die Fo -
milie einbricht . Gerade „ Tante Lisbech " ist ein Buch , das die größte
Anzahl typische Balzocsche Gestallen in vollkommenster Ausprägung
enthüll . Man braucht nur an die Dirne Marneff und ihren kupple -
rischen Gatten zu erinnern . Von solchen Büchern aus läßt -sich oll -
mählich die ganze Well Balzacs durchschreiten . Will man aber ei »
paar Werke von besonders fesselnder Schönheit lesen , so seien es
„ Eugenie Grandel " , „ 2er Alchimist " und nicht zuletzt jene Geschichte
vom „ Vetter Pons " , dem heimlichen Bilder , und Antiquitätensammler .
den gierige Erben zu Tode Hetzen . Hier sind Figuren , wie die
Pförtnerin Cibo , die etwas Hofftnann ' sch Unheimliches haben in
ihrer verzehrenden Bosheit , und als Gegengewicht Pons ' Freund .
der gute , unbeholfene , rührend zärtliche Deutsche : Schmucke . Die
Schilderung der Kunstwerk « aber , die Pons in einem langen Leben
Heimsich zusammengetragen , zeigt Balzacs Wissen , das , wie anders
Romane beweisen , auf allen Gebieten gleich umfassend ist , wie seine .
allerdings manchmal überwuchernde Freude an der Beschreibung iq
schönstem Reichttnn . Peter Hamecher .

Philosophie .
Prof . Dr . Hans Driesch : Die Ordnungslehre , Verlag

Diederichs , Jena . Die Wirklichkeitslehre , Verlag
E. Reinicke , Leipzig .

Das philosophische System von Pros . Hans Driesch hat in den
beiden obengenannten Hauptwerken feinen Ausdruck geftinden . In
der Ordnungslehre gibt Driesch seine Logik , die ausgeht von dem
„ Urtatbestand " , dem " Satze : Ich habe bewußt ( geordnetes ) Etwas .
In der Wirklichkeitslehre legt er die Tatsache des „ Ich erlebe
etwas " zugrunde : sie enthält seine Metaphysik , die Lehre vom
Wirklichem Besonders interessant wird dieses Werk dadurch , daß
sich darin die politische Einstellung Drieschs , sein übernationales ,
pazifistisches Weltbürgertum begründet findet .

Der Gedankengang ist ungefähr folgender : Der Staat fft weiter
nichts als eine Zweckgemeinschaft : er ist nur ein Mittel zum Zweck ,
nie Selbstzweck . Man darf ihn ruhig als einen Verein bezeichnen ,
der auf einer Schicksalsgemeinschast beruht . Jedenfalls ist der Staat
keine in tieferem Sinne wesentliche Lebenseinheit , ebenso wenig wie
das „ Volk " . Gerade das Größte , menschlich Wertvollste ist unab -
hängig von allem Nationalen und unbekümmert darum entstanden .
„ Das Nationale ist Beschränktheit der Kleinen , womit nicht gesagt
sein soll , daß die Großen nichts davon trügen : aber es ist nicht ihr
Großes . " Auch das „ Volk " kann also nicht als „ Zwischenganzheit "
wesentlicher Art zwischen dem einzelnen und der Menschheit gelten .
Wesenhaft im Sinne von : wertvoll für die Entwicklung ist allein
der Staat der Menschheit : er bildet das echte „ Ganzhelts -
Ueberpersönliche " . Und als wahres Ziel der Geschichte ist allein das
Werden der Menschheitsgemeinschaft anzusehen . Dem Einzelstaat
muß der schwerste Vorwurf entstehen , wenn er , wie wir es so häufig
sehen , sich als Selbstzweck aufspielt , anstatt sich in den Dienst des
einen wesen - und sinnhaften Menschheitsqanzcn zu stellen dadurch ,
daß er dem einzelnen Menschen eine ungestörte Entwicklung ermög -
licht und ihn besonders vor dem Zwange bewahrt , im Kriegsfalls
seine Mitmenschen zu töten .

Leider hat sich die Hoffnung nur zu einem kleinen Teil bewahr -
heftet , die Driesch während des Weltkrieges niederschrieb : „ Der ent -
schliche Krieg wird das eine Gute zeitigen , daß er die Besonnenen
unter deck Zeitgenossen in allen Ländern an den Tod zu denken
lehrt und sie damit von dem Unwert alles dessen überzeugt , ut »
dessen Willen der Krieg geführt wurde . "

Dr . Gerhard Heyde .

Dr . H. Levy - Zores : „ Kart Marx und Hegel . " Zur
Widerlegung der Legende vom jüdischen Marximus . Berlin 1025 ,
Philoverlag .

Das Thema dieser Schrift ist darzutun , daß der Geist von Karl
Marx nicht „jüdischer Geist " , sondern in seinem Kern der Geist des
großen Schwaben Hegel ist . Aber der Wert der Schrift liegt nicht
nur in der Widerlegung der dümmsten Form eines historischen
Materialismus — des Materialismus der Rasse und des Bluts — ,
vielmehr in einer besonders einfachen und plastischen Darstellung
der Grundgedanken der Hegelschen Philosophie . Ich kann mir zur
ersten Einführung in dem Problemkrcis „ Hegel und Marx " keine
bessere Lektüre denken als diese kleine Schrist und möchte sie nament -
lich den jungen Parteigenossen warm empfehlen .

Dr . G u st a v R a d b r u ch.

Verufslehre .
Berufsberatung . Ber ' . ffsauslese . Bernsxausbiidung . Beiträge

zur Förderung des gewerblichen Nachwuchses . Herausgegeben von
der Reichsarbcitsverwaltung . Verlag des Reichsarbeiisblattes ,
Berlin .

Je verwickelter die Lebensbedingungen in den modernen
Kutturstaaten werden , je hilfloser der einzelne den über -

mächtigen entfesselten Produktionskrästen gegenübersteht , je weniger
er Aussicht hat , das Leben aus eigener Kraft zu meistern , um so
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großer wird das Bedürfnis nach Organen der Gefellschast . die dem

einzelnen Schutz verleihen . Die ganze Entwicklung drängt dahin .
blind waltende , oft gewaltsame Zufälligkeiten , die mit einem Maxi -

mum an Opfern für viele einzelne verbunden sind , zu ersetzen

durch planmäßige Organisation , die unter einem Mindestaufwand
an Zumutungen an den einzelnen , ihm das Höchstmaß an Ent »

Wicklungsmöglichkeiten seiner Persönlichkeit bietet . Der einzelne ist
kaum mehr

'
imstande , alle in Betracht kommenden Umstände zu

übersehen , die sein Schicksal formen , er mag wollen oder nicht . So

haben sich für alle wichtigen Schritte im Leben Beratungsstellen
entwickelt , die krast ihrer Organisation fähig sind , dem ohn -

mächtigen Einzelnen die realen Unterlagen zu geben , auf deren

Basis er die für die Gestaltung seines Lebens notwendigen Ent >

schlicßnngen mit größerer Sicherheit fällen kann , als wenn er nur

seine eigene Neigung und seine eigene Lebensanschauung zu Rate

ziehen würde .
Die Berufsberatung ist einer der wichtigsten Zweige

dieses öffentlichen Beratungswefens , freilich auch einer der schwie »
rigsten . Schwierig deshalb , weil er es mit Menschen zu tun hat , die ,

unausgereift an Körper und Geist , mitten im Entwicklungsaller
stehen und die auch in ihrer übergroßen Mehrzahl heute wirt -

schaftlich ohne jeden RückHall von feiten ihrer verarmten Eltern

dastehen , und dann , well sie diese Menschen in ein Wirtschafts -
system eingliedern soll , das , zumal in der heutigen Zeit , voll von

Unsicherheit und Krisengefahr ist , so daß es heute oft unmöglich
ist , die Lage des Arbeitsmarktes auch für einige Monate voraus -

zusehen , geschweige denn für Jahre , bis der jetzt als Lehrling Eiw
tretende ausgelernt hat . Aber gerade die schwierigen Zeitverhält -
nisie , die die Jugend körperlich schwer beeinträchtigen , in ihrer
Bildung hemmen , moralisch gefährden , die ganze Industrien über

Nacht kommen und vergehen lasten , machen es doppelt notwendig ,
diese Jugend nicht blind in den Dornengestrüpp der modernen
Wirtschaftshölle hineinrennen zu lasten , sondern ihr alle die

Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen , die nicht notwendiger -
weise überwunden werden müsten , sondern die man umgehen kann .

Das Buch der Reichsarbeitsverwakwng wird den viel -

festigen Voraussetzungen der modernen Berufsberatung ,
die medizinischer , psychologischer , pädagogischer , sozialer Art sind ,
soweit sie das Individuum betreffen , wirtschaftlicher Art . soweit sie
die Gesellschaft angehen , in ansprechender Form gerecht , wenngleich
sich Wiederholungen und leichte Unstimmigkeiten bei einer viel -

töpfigen Autorschaft nicht vermeiden lasten . Letzteres sst übrigens
durchaus kein Schade , zeigt es doch dem Leser , daß in der jungen
Lehre durchaus noch alles im Fluß , noch nichts dogmatisch erstarrt
ist und daß zum selben Ziel auch verschiedene Wege führen . Was
allen Auto - en gemeinsam ist , ist die Freude am Wert , dessen Material
nicht tot ist , sondern das Beste und Lebendigste , was wir haben .
unsere Jugend . Dr . Karl Kautsty .

Rechtsprechung .
Dr . Paul Poscner : Die Strafprozeßordnung , Ver -

lag Stakemann , Müller u. Sirowig , Berlin - Friedrichshagen .
Die Erläuterungen entHallen theoretische Erörterungen und Hin -

weise auf das Schrifttum und sind so gefaßt , daß auch der juristisch
nicht vorgebildete Leser sie mit Nutzen lesen wird . Der Wert des

Buches wird dadurch gesteigert , daß es nicht nur die Strafprozeß -
ordnung , das Grichtsversastungsgesetz und das Jugendrecht enthält ,

sondern u. a. auch das Republikschutzgesetz und das Preußische Ge -

setz betreffend den Erlaß polizeilicher Strofprozeßverfügungen wegen
Uebertretungen sowie das Gesetz betr . die Entschädigung der im

Wiederaufnahmeverfahren freigesprochenen Personen bringt . Allen ,
die mit der Rechtspflege in Berührung kommen , besonders den

Schöffen und den in der Jugendpflege tätigen Personen , wird das

Buch gute Dienste leisten . _
C. F.

Reue Bücher .
sBefprechung der eingegangenen Bücher bleibk vorbehakken . )

S. d. Velo » . Der deutsch « Staat bei Mittelallert . Quell « u. Meyer ,

W. Dietz , Berlin .
Lbkomme » . Frankfurt «Londoner

IL Bröaer . Jakob aus der Himineltteit «. I . H. W. Dieb , Berlin .
K. Bühl « . Abriß der geistige » Entwicklung des Kindes . S

Jürgen Brand . Gerd Wullenweber .
L. Brentano . Handeltpolitik und

Societättdrucketei .
M. vrod . Sisnbeni . Fürst der Juden , fl . Wolfs , München .

Leipzig
uelle u. Meher ,

8 . Vusst - Wilfo ». Stufen da Jugendbewegung . E. Di- derich ; . Leipzig .
K. Ebcrt . Dot Buch d « Hausfrau . Strecker u. Schröder , Stuttgart .
C. Einstein , «frikanische Legenden . E. Rowohlt , Berlin .

Eulenburg . Probleme der deutschen Handelspolitik . ®. Fisch «, Jena .
Fieldina . Tom Jones . P. List , Leipzig .

(£. Floerick «. Naturgeschichtliche Plauderei « . Thürrng « Lalagsanstalt ,

München .
I . GalSworthY . D « Patrizier . ( Romau . ) P. Zsolnay , Baliu , Wien .
Verth . Die unmöglich « Hohenzoll «». Verlag für Sozialwilsenschaft ,

Berlin .
V. 6, «ras . Erda , Erdölkapttalismu » und Erdölpolitik . Ilrania . BalagS .

gesellschaft , Ieua .
O. M. Gras . Die Chronik von Flechting . ( Dorfroman . ) Drei - MaSk « -

Verlag , München . . ,
Jl . Grimm . Die Wirtschaftlichkeit kommunaler Betrieb «. Birck «, Lechzig .
-

Göhr «. Deutschlands weltpolitische Zulunst . K. Bowinckel , Berlin .
vurland . D « proletarische Klastmkamps in der Gegenwart . Leipziger

V.
a .

Buchdruckern A. - G.
Th. Hartwig . Jesu » od « Karl Marx ? R. Cernh , Wie » .

R. Heberte . Zur Geschichte der « rbettabewegung in Schweb « . G. yycha ,
Jena .

V. Hell . Robert May « und da » Gesetz von d « Erhaltung da Energie .
Fromman « Bttlag , Stuttgart . � .

F. Hertz . Zahlungsbilanz und Lebensfähigkeit Oesterreichs . Dmuk « und

Humblot , Lechzig . � � =
St Holz . Sieden Billion « Jahre vor man « Geburt . I . H. 23. Deetz ,

Berlin . _ .
O. Hübner . Geographisch - Stattstische Tabell « all « Land « d « Erde .

L. W. Seidel u. Sohn , Berlin .
I . P. Jacobse ». Niels Lvbne . Paul List , Leipzig . , „ „
O. Jensen . Marxismus und Naturwissenschaft . E. Laub , Berlin .
(f. jirasft . Vom Kampfrekord zum Massensport . I . H. W. Dretz , Berlin .
B. Kruse . Als politischer Gefangener . Thüringer Verlagsanitalt , Jena .
H. Küster . Erziehungsproblcme der Reifezeit . Quelle n. Meyer , Leipzig .
S. Lagcrlos . Ter Ring des Generals . A. Lang « , Münch « .
O. Landsbcrg . Student und Politik . I . H. 23. Dietz , Berlin .
2t LandSbera « . Berlin ohne Jud « . ( Roman . ) P. Steegemann , Hannovn .
Latzwitz . Auf zwei Planeten . B. Elisch «, Leipzig .
R. Licsmann . Vom Reichtum da Nationen . G. Braun , Karlsruh «.
L. Mäcken . D «
T. G. Masaryk .

«uui Pol . Fronckh , Stuttgart .
eltrevolutton . E. Neitz , Balin .

®. Mayer . Lassalles Weg zum Sozialismus . I . H. 23. Dietz� Berlin .
2t Meuset Untersuchungen über da » Erkenntnisobjell bei Marx . Gustav

O. Müll « . ' Enatrn vergess « wir so schnell ? Politik n. Wirtschast , Berlin .
B. Noack . Kulturschaude . Wohnungsnot al » Sexualproblem . Der Syn -

dikalist , Berlin . . . . . . „ m
E. Nölting . Das Problem ein « national « Kultur . Quelle «. Mey « ,

A. R- mmiie . Staattmnwälzung nud Ncuaufba » w Bade « . G. Braun ,

Karlsruhe . _ _ _ . .
®. Solomon . Jahrbuch für Soziologie . G. Brau « , KarUrnhe .
H. Schmidt . Lebenswirtschastliche Erziehung . Quelle n. Meyer . Sechzig .
F. Strecker . Di « Entwicklungslinie der Menschheit Quelle u. Meyer ,

K. Stiupp?' Theorie vnd Praxi » de « Völkerrechts . O. Aebmami , verlin .
K. Strupp . KriegSverhütnngirecht . I . DensheiM « , Mannheim .
H. Tripel . Wir müssen au » dem Turm hnaus . Selbstverlag , Bettstr .

H. Wendet Ter Kampf d « Südflaw « um Freihnt und Einheit . Frank -
fürt « SocietätSdruckeret . . . . .

f». Zeck. Die Geschichte einer arm « Johanna . I . H- 23. Dietz , Berlin .

Ang- stellt - nbew - gnng lSZI/ISZS I . H. W. Dietz . Berlin .
Die Arbeitilosenvttuchernng . H« ausgegeb « vom International « Ar -

beittamt , Gens . Dr . H. Preitz , Berlin . _ . . .
Bedeutung und Entwicklung der ArbeiterbilduugZdewegnng . Bericht über

die Zweite Internationale Arbcit «rbildung »konf «enz rn Qxsord
HAT . August 1924 . International « S- werlschastsbnnd , Amsterdam ,

SämMch « hier cmyezeiisten und besprochenen Dächer sind in der

Buchhandlung J . h. 70 . Vieh Nächst Berlin SwöS . Linden -

siraße 2 ( Laden ) erhälllich .
■33

Küch tn ]
roh ernaillfert

K3[jii > Lonclieil 42 80 1 .
mm \ m 85 135 1 .
Biesenaosv . roher , laeklert . ,
lasiert . CSeben d. einzelner
Schränke Jetzt enorm billig .

KiSiMMe 93°) 120 B

rcü 40 M. 50 M.
W2i8 55 «. 70 1

Autstellans vestflllscber
KUclien von 175 —700 M,

frei Haus Berlin .
KfichenmBbel - Fabrlft

loscpli Himmel
Norden 10822

Lothringer StraBe 12
( Schönhauser Tort

Otheocne Kerreugarderoben , tadel¬
los erhalten , «roste Auswahl , billige
Prelle . Leidbaus Spiegel . Chaussee .
Ilrost « 7.

_ _

actttnocrfantl Neue Settel , : 1T2S0,
22,50, praldtoolle 27,50, 85, —, Daunen »
betten 39,50, spottbillig . Seine Lom»
bardware ! Leih Haus Brunnen str. <7. «

Staunencrregendl EilberwLlfe ! Drei -
stigl Kreuzfllchsel ffilnstebnl Hobel -
fllchsel Etinlkskragenl Monatsqarde -
rode ! Prachttevpiche Uz —l Betten ,
Stand 88, —f Kardinenlag «! ( Sein «
Bcrkastware . ) Bequemste Seilwblung !
Pfandleibbaus Schönhauser Allee U5
( Nordrings , _ _

Dembisters Mödel - Riederlagen , August »
strast « 47/47». Hausnummer beachten ,
Rosenthaler Tor und Hohensollern
dämm 180. Ecke Uhlandstraste . Speise »
Zimmer , eckst Eich«, inneu Mahagoni .
modernem Bittinenauksatz , mit Nrislall -
facetten . voll « Türen und Silderkasten .
Maserauflagen , reichgeschnistt « aparte
Kredenz , schwer « Ausimgtisch , 8 Leder -
stühle , komplett , gebeizt 305 Mark�

_ _ _ _ _

Dembisters Mödel . ? tled «lagen , August .
strast «, nur 47/47», und Hohen , ollern .
dämm 180, Schlaszimm «, «cht Eiche.

Zu meinem feit 7880 bestehenden
MöbelfabriNager kauten Sie ,u ffabrik »
preisen eichene Herrenzimmer 280, —,
Speisezimm « 240 . —. Schlafzimmer
310 . —, glichen 75 . —, AnrieidefchrOnke ,
AZeistlackschrönk « 58. —, Waschtoiletten
35. —, Bettstellen 45. —, Umdausofa 75. —,
stlubgarnituren , stludsessel 80. - , Ruhe »
betten 82, —. Kulant , gahlungsiveisc .
lloachim Rachsolger . Belle - Alliance »
Sttast « 14» und 81 FadrlkgebSudc . b

Billige Schlofzrmm « 500 . —, Speise¬
zimmer 800 . —, Metallbetten 20 . —,

SRanaUattzige , Frackanzstge , Smoking »
anzüge . lSehrockanzllge . Jackettanzüge .
Sommervaletots , Cutawavanzüge , Tail -
lenmllntel , für seh» Mgur possend .
Spezialität : Bouchanzüa «, spottbillig .
Halvexn . Rosenthalerstr . 4. erste Etage .

verleih von Desellschafts - Anzügen
Rosentdalerstrast « 4,

Ich suche au ( meine tadellosen
Berliner HUuser in nur guten
Gegenden Beträge von ca. Mark
5 000, —an als I. Hypotheken : also
unbedingte Siehe - hell , gute Zinsen
und kein Kursrisiko wie bei Wert¬
papieren . Nur Selbst - Interessenten
wolen sich melden . Chiffre B. -48
Hauptexoedition des „Vorwarts "

Trppichc , Diwandecken . T>schd«- ren ,
Bettvorleger . Länfnstoffe , prachtvolle
AusivaHl . extra billige Selegenheiten .
irild . er. Po: sdamerstraste 109 '

SRonotsonzfip «, Sommerpaletots , De»
lellschastsanzllg «, korpulent « Mauren .
staunend billig . Rast , früh « Mula »
ltraste , letzt nur Kormannstraste 25/28
und Mariannenstrast « 28.

Monatsanzüg « von Kavalieren , Geb»
rvckanzüge , ssrackanzüqe fauch leihweis « i
neu « Jackettanzüge , Gummimäntel ver¬
kauft spottbillig Alexanderstraste 28»,

Äut Herrengarderobe .
äntet ,

Abzahlnug . _

_ _ _ _ _ _

Damengar de rob«, GmnmimZntel . Gar-
dinen . Stores . Bettiväsche , Inlette .
Steppdecken , Mäbel , Küchen , «orb -
mlldel . Wilhelm Det « s Nachk. . Neu¬
kölln . Frirdelüraste 32.

Schuhwaren für Serren . Damen und
«»rder zu dilligsten Preisen gibt ad
Markus . Wallnertheatersttast « 28. ssahr -
oeld wird veralltei .

Teilzablunn . Gardinen . Store «, Bett .
decken, Tischdecken , Steppdecken . Diwan¬
decken. Teppiche . Bettwäsche . Geringe
Anzahlung , beaurm « Abzahlung . Möbel .
Haus LnIsenNadt . «övenickerstraste 77/78.
Ecke Brllckenstraste .

Reist , enge sRichter - Präzisson ) , Sicher »
beits - GoIdsülliederbalter . Bureaubedarss »
dous Lindller . Neukölln , Katser -
griedrsch - Stroste 88/37.

Naumann . Z! ! >h«aschi »«» für Hausge -
brauch und Gewerbe . Teilzahlung . Re»
paratur - Werkitatt für all » Snsteme
Emil Halocrth G. ». b. H„ Srieörich »
strast « 55». Merkur 828«. '

Nähmaschinen auf Teilzahlung . Sämt .
Ilche Svsteme . Alte Maschinen nehme
in Üahlung . Bei Nachweis zahl « Pro -
villon . Welihosf . Ehorin « Strast « 5. *

Seitelwagen . Kastenwagen , gröster «
Posten , «i ' ra stark , ausnahmsweise
billig , lsebeiklager Riederschönhausen ,
Kais er- W llhelm»Strast « 56. _ _

Photo apporate . Verkauf , Ankauf .
Photgkrller , Kniprodestvaste achtzehn . *

Bettsedren , fllllferttg , auch ung «issen ,
aus erster Hand . Paul Pöegelow ,
Wrie?. en. Oderbruch 40. _

•

SohUrder . Schäfte , Leisten usw. preis »
wert , L. ' derhandlung P. Rllbl . Berlin -
Schönebera , Bahnstrast « 48. l

Drehrollen - Teschke , Wastinannstraste 3,
nahe Landsbergersttast », leistungsfähigste
Speziolfohrik .

Blesf » Eo. , «giser - Wilhelpl - Str . 88,
Känigstadt 8031. anbietet 450 Existenz
aeschätte , Restaurants , Konditoreien ,
Eafes , Hotels 300 Häuser , Güter ,
Landwirtschaften : kostenlos « Nachweis
Auch übernehmen wir vorschustlos Eil -
verkauf von Restouronts , Konditoreien .
Cafes , Eristenzg - schöften , Häuser , Gstt «,
Landwirtschaften für vorgemerkt « Kassa .
käuf «. Nachweisbar schneller Erfolg .
Filiale Kiirfürstrnftrast « 12.

I « » vst « « z, » . sudv st Balkow " !

Liefere sofort Kinderwagen .
. Kinde : woge » spottdillia .
„ Aus Teilzahlung Kinder klapp wagen ,
Ball . Graste Krankfutterstraste 47

Teppich «, Gardinen . Wäsche. Decken.
Me. aUbettNell ° n. Ein, - lmäb - l . bild -
schone Küchen, Kinderwogen . Mustt .
apvnrat « zu leichtesten Bedinaungen
Im ältesten Kredil . Geschäft des Westens .
Pntroun . Goebenstraste 8.

Linoleum . Linoleumlänf «. 90 Rentt »
wci « . 3J0 , Linoleiimteppiche . Linoleum -
[ "««}■ Briiuenstraste 10L Moritz -
Platz 168 88 «

. . J ols So mm« , und Winter »
wohnung zu verkaufen . Treptow , Boucho .
strast « 84. Laub « 3.

Schnhmnchermaschi «« verkauft B
Rodtk «, Prenzlauer All «, 34.

Tepp ! ««' Brücken . Bettvorlagen ,D>w«ndecken usw. . «rast . Auswahl

| »ekltldangsslDeke . glseiie nsw . |
itzeinste Pelze bei beauemster Kah.

l »ngserl «icht «rung ohne ieglichen Auf .
schlag . Weis «, nur Leipzigerstraste «2,
Laden , am Dönhoffplatz , Hof links ,
rU- »- riM liest . Wer weile wählt , wählt
Weis « ! '

Erdbeerpflanze », Elefanten , rote Lac
ton und Ananas , 100 Stück 3 Mark ,
M. Gott «, Köpenick . Kaiscr - Wilhelm »
Strast « 33, im Garten .

Ible » Möbel - ssabrlklager . ffriedrich »
strafte 248. Schweres Herrenzimmer .
reich geschnitzt . 1. 80 breit . Eiche, Diplo .
mat mit gestochrnrr Blattkante , schwerer .
rund « Tisch, 2 Rindlederstüh ! « und
Armlehnsessel , komplett gebeizt , nur
305. —.

Ihl « . Möbel . ! �>brlkla «er . Friedrich »
strafte 248. Speisezimm «, 1,80, Eiche
mit Mahazmni , Büfett mit Facette »
gläsern , handgeschnitzte Nustbaum - Mase -
rung , 285. _ >

Windhorst Möbeltischlerei , Brunnen¬
strafte 182 verkauft direkt an Private
Möbel . Groftläg » in Speisezimmern ,
Herrenzimmern , Schlafzimmern , Küchen
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit , aller -
billiast . Besuch unbedingt lehnend . '

Ehaiselougncs , Metallbetttn , Auflege .
Matratzen . Patentmattatzeu . Walter ,
S ra r aar d«rstraftea chtzehn . _ _

AnNrideschranke 110. —, englisch « Dett .
stellen 48 . —, Plllschsofas , Einzelmöbel .
Kahlungserleichteiung . Stein , nur An-
klamerltrafte 20. _ <

Mäbelwichert . Elfasser strast « 20.
Spottbillig , weil Riesenumsatz .
Kahlunaserleichterung . _

"

Gelegenheit . Kleiderschrank 18. —,
Berttko 15. —, Waschtoilett « 15 . —, ffrant »
fintter Schreibtisch 25 Mark . Sofa 15. —,
Küchen 24. —. Möbelhaus Gottlieb
RügenerNraste dreizehn . _

_ _ _ _

Gedicgene Möhrs , merk ' den Satz ! —
baut Gleiser , Aleiandrrplatz . Alexander »
strafte 42,

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
nur direkt Schlaf , immer- Speziolfabrik .
Burgstraße 27. Burcauhaus Börse .

iximm «aji viiiijc , aiuioks uw. —, i " «iriv '
arofter , brelirilia « Ankleidesch - rank mit Ruhebetten . Schränke . Büfetts . Tisch«,
Kristallsvieael . Waschtoilett « mit weiften , Sillbl «, billig « Preif «, Teilzahlung .

Fohreadkänferl ssabrikneue Brenn ». «uspostierung . Sofas , Matratzen .
Chaisrlvngu «» lauberl zuperlAsta . Ar »,
Kastanienalle « 24 II . 'borriid «, Göeick «äd «, Biktoriaräder , \

Triumpbräder . Wassenräd «, Damen »
fah «äd «r , Tourenfahmäd « . Renn »
Maschinen auftererdentNch pr «isiv «t .
Monopoleenn « 110. —, bildschön « Luxus - >
renner 130 . —, langsährig « Garantten , . 1
Kahrradrohmen 28. - , Laufmäntel 2. 75. f. l , UV »' tz' wffffst
Spezialräd « 55. —. Schlawe , Wein » -J,-: •»•)

Parteiaenvsse sucht möbliertes Dar -

Vermietungen

Marmor . schw «e Betten mit dreiteiU -
grn Drellauflaae ». Gobelinftühl «. tom-
plett 485 Mark .

Dembitz «, MZbel . N! ed «Iagen , Hohen »
zoll « ndamm 198 und Augustskrafte , nur
47/47», Herrenzimmer , echt Elch«, innen
Mahagoni , Bibliothek , Mitteltür mit
Kristallfoeetten . reiche Bild hau erardolten ,
arofter Diplomat , runder Herrenzimmer -
tisch, schwer « Armlehnstnhl , Rindleder »
stühle . komplett gebeizt , 895 Mark .

Demblsters Rödet - Riederlagen , August -
strafte , nur 47/47», om Rosenthal « Tor ,
und Kohcnzollerndannn 188, Ecke
Uhlandstrafte , Svelsrzimm «. echt Eich«.
Büfett mit Kristallspiegel , Standuhr ,
Bimbam werk, schwer « Auszugtisch
8 Lederstühle . komplett gebeizt . 278. —]

Möbelspeich «, Ehorin « Strafte 84,
ltzadrikgebäud « n, am Rosen tbal « Tor .
nie wied «kehr «nde Gelegenheit , räch
eichenes Schlafzimm «, groft « dreitstri »
a « Ankleidefchrank mit Kriswllsplegel ,
Waschtoilette mit weiftem Marmor ,
schwere Betten mit SpIralbSden und
prima breiielligen Drellauflagen . Dobe -
lin stühle . kom vlett 488. —.

Möbelspeicher . Ehorin « Straft « 84.
stzabrikgebäud « n, Speisezimm «, seltene
Gelegenheit . Eich«, innen Mahagoni ,
rund « Bitrine mit gebogenen , geschlif .fenen Glasern , rund vorgebaut , avart «
Kredenz , schwere Schnitzereien , ssüllhör »
n" - ,iunen 2 Silberkästen . groft « Aus .
zugttsch , 8 Hohe Rindlederstühle , kom
plett 550. -

klhorln « Strast « 84,ssabrikgebdude N. Serrenzimm « . «cht
Eiche. �groß « drett - iNg« Biblwthek mit

fchw�n Diplomat , « wtot Serren�mmBBtif », schmerz Arm .
fcfmsessell Riudlederstilbl «. komplett ge»freist , 895. —.

50. —, Ebaikelongues 24. —,
KletbetWwben , Väschefpinde » 30 . - 1
? e 2n1 •— , ®' fche 10. —, Stühle
�Mcheneinrichttm , 40. - . Sellin .

««nolefle » Wim « . Sin".
Ht�s . « roÄ ®cn8tt - Marstlius -
i . ' .-J. <?l «rand«vlastj . Groft « ffronk -furterftre�e fechsundsünfztia . •

m?�?f«. Jttj ' r. . lri ** Möbel , bev « Sie
kennen . Kolossal « Preis .

« > « tlebereinkuntt .
arm <» �anienftraft « 14«,Ultb RA. , Sutten straft « 6. Gegr . 1879

Möh- Needtt und kchTSTTebeÄm

. MZSZii

Lomdardhaus Haucke, Alt » Jakobstr . 83.
Metallbette » mtt Auflagen 28. —,

Göhr . Pappelall « 12. _
|

Schlafchaiselongues , Bettchaiselongues .
Ehaiselonguesdecken 8. —, Wandbehänge
5. —, Paten ttnatratzen 10. —, Polsterazis -■

8. —. Pappel .

Einzelmöbel zur Ergänzung , Bücher¬
schränke , Echreibttsche , Büfetts . Kr« den»
« n . Auszuatisch «, Stühl «. Standuhr «n
Sofas in Leder und Gobelin , Umbau¬
ten , Ankleldeschränk «. Bettstellen . Wasch»
tisch«. Rachitisch « in Rusthoum , Eiche,
Mahagoni zu billigsten Preisen . Ber¬
lin « Möbelhaus , Moritz Hitschowitz ,
Slidosten . Skolitzcrstraße 25, Hochbahn
Kottdufer Tor .

Kaufe letzt, zahl « spät «! ist d « Rat ,
den wir Ihnen bei Anschaffung wirk »
lich gut « Speisezimm «, Hm- nztmmer ,
Schlafzimm «. Küchen, Einzelmöbel, !
Klubmöbel in Gobelin und Leber geben .
I - der Einkauf wirb bei uns diskret de»
Hönde ». Moabit « Kredithaus , Turm
straft « 8l , ein « Trepp «, «ein Laden . '

Möbel - Schmidt ist feit zirka 80 Iahren
als empfehlenswerte und leistungsfähig «
Bezugsouelle in allen Kreisen bekannt
und beliebt . Darum Ihr erst « Schritt
zu MüSet - Schmibt , Bernauerstraß « 80
an d « Brunnenstrast «. _

Polster kell «, Krautstrast « I , Gabriel »
Max- Sttaft « 4. Rlesenauswahl dild -
schön « Ehaiselongues . Kasteirruhehetten .
Patentmatratzen . Auff - gemattatzen , Mc.
tallhetten . Wockenzahluna ,

Tesl4 - stl »»g, kulant , « ödebMlfch -
T- Ilz »HI»ng. billig . Möbel - Misch ,
Tellzahluug , r «ll . MöbebRischGruft « Frankfurlrrstrast « gz/zg
Röbel wirklich enrffallend billig auf

- Attbe - memste Teilzahlung bu ? imMöbelhaus Humboldt . An b « Kanno .
»istdrücke 8/4 nnd Putbustt S ttafte �
Sttoftenbabn ! Brunnenstrafte , Ecke Rll »
M�tWnen ' �nhtt

»cbrauchte und neue Möbel , all «.billigst , Kablungs - Erleichteruna . Möbel »zentrale . Lüstowstr . 85. Geöffnet bis ».
Teilzahluna . Möbel Itt >« ArtT�Ge�A nzahlung , beanem « Abzahlung ,Mölielhaus Luisenstadt , Köpenick «.strafte 77/78 Ecke Brückenstre . «.

" "

Konkurrenzlos . Echt « Rnfthanm - Klei .
derfchrank mit «ristall - stzoc - tt - spiegelnur 85 Mark . «i «eniu Ankleidefchrank .
dreilüri «. m! t SnI «geI 1 « Mark , neu «

BeUstellen mit Dattntboden
und AuFIaae nur 55 Mark , neu « für »niett « Nachtivirdchen mit Marmorplatt -15 Mark , Ruftbaum - W- schtoilett « mit
weiftem Marmor und Iaeettelni - ael
72 »�ttk zz Matt . RiWum .
umbau 88 Mark . Plüschfofa 45 Mark ,
Mafznnm « mit weiftem Marmor ,
Drcllauffaae . Krlstollfacettespiegel 325
Mark , echt eichenes Speisezimmer , 180
�ntimeter hre>t . mit 8 Lederstüblen385 Mark . Serrenzimmer 305 Mar? ,
Ri - lenauswohl in Einzelmöbel . Re-
»aissancemöbel , komplette Ginrichtiingen .
moderne oestrich «n. lasiert .
Mödelhaus DottZIch , RIla. �rstnast . dÄ
zehu , Bahnhof Gesundbrunne », *

Schatz, Brunnenstrafte 150, Eingang
Anölamorstrafto , liefert solid gearbeitete
Schlakzimm «. entzückende Küchen in
kolossal « Auswahl , Kleiderschränke ,
Spiegelschränk «. Bettstellen . Waschkom
moden , Sofas , Ruhebetten , Tisch«.
Stühle , au » gegen Teilzahlung bei sehr
ereringfvaia « Anzahlung nnd sehr
kleinen Raten . Möbelschatz , gegr . 1308

Ehatselvnguesl Reul Konkurrenzlos !
Billig ! Beste Berarbeiwngl Arlt , Ko-
stanienallee 24 II .

KstiisikiBtzIpumicnto

Dianas . OuoNtätswar « ans eigen «
Tadrik , Flüael . Harmoniums , grvfte
Auswahl in ! ed « Preislage , üahlunas »
«rleichterung . Mar Adam . Inhah «
Olto Woliersdorf . Mllnzstraße 18. nahe
Alevandervlatz . _

Viaaas preiswert .
Link. Lrunnrnftrafte 85.

Klaplermach «

VI»»»»' 200 Anzahlung . »O monat »
lich. Gorantielätein , Mäbig « Preis «,
Her « . Palla » straft « 8, « n Loortpalaft . »

Piano », oebrouchtt , mod « ne , 225 bis
800. Teilzahlung . Sovlgnvvlotz 711.

prächtige Instrumente , de.
Sachier . Oranien

Piouos .
aueme Iohlweis «.
buroerstrafte 42,

Sprechmaschinen . RustNnftrninent «,
wie Mandvlinen . Gitarren , Kithern .
Violinen usw, «igen « Fabrikation im»
m « noch zu wirklich abarbouten Drei »
sen. Schul , u. Gundiach . Münzstr , 18.

Pianos , «NNasssa im Ton , verkauft
zu ssabrlkvreisen . auch Teilzahlung ,
Reukölln , Sermonnstrafte 47.

Steinmeii «pl - n« ssslllgelton ) . kleiner
fflügel . ISO lang , ab ffabrik . Kahlungs .
«leichterung ohne Preisaufschlag . Ora
nienstraft « 185 m. .

Llnienstraste 881 Ke« enräd « , Domen »
räder . Rennmaschinen Esnsührungch
preisen »l - ine Anzghlung . beauemst ,
Teilzahlung . Schachmann . Linienstr . 85.

SStkoppiabttSd «. «erkaufsstell .
«noch . Dneffenaustrast « Ul . Gllnstiaste
Kedinaungrn , �" 3

Kolossales Lager - n Motorrädern in
i «d« �c>slage . «in Besuch lohnt Nch

sämtliche Ersatz , und stuhehör .
Stifte � � �an- fuet . r

Cchlawcttdn .
tnetiierttvcne vier , -

meistersttaft « vi «.
Rennrahmrn ! Schneidig « Sportm ».

bell «. Tourenrahmen , Datnenrahmen ,
aufterordentlich preiswert . Schlawe ,
Weinmeisterstrafte vier .

Tourenrad , höh « , statt « Rahmen ,
Ireilauf - Rülkttittbremse , 40 Matt . War »
schauerstrast « 58, Quergebäude I recht ».

Spezialisten . Ländl « , Hausier «. Un»
übertteffen « Demonstrationssach «. Ber »
blüffende ffah «adneuheit . Iedermann
bleibt interelüett stehen . Karl . Holen »
!««. Westsälischestrast « 70.

Kahngebisse ! Platinbruch I Golhbruch !
SilbersachonI Queckstlb «! Kinngeschi «!
Bleikapseln l Sdelmetall - Einkaufsburaau
Walter isrizchlaend «, Web« skraß « 31,

Fohrräd » iault Linienstraftr lv
Kohugcbissc . Edrlmetallbruch , Queck-

sslb «, Kinn , Blei . Stlberschnielz «
Ehristionat . KSpejuckcrstrock « 20» lMan
teuffelstrafte ) . >

Gut erhaltene . Piano pim Privat mtt
tzjw . sangabe zu kaufen gesucht . Frau
Emilie Iricke , Eharlottenbnrg , Holtzen »
dorffsttaste 7, vorn I rechts .

Unterricht

Tauentzienstrofte
Klassenunlerridii ,

Berlitz School . Fremde Sprachen . Lelp »
zigerstraste 123». Eck« Wilhelmstrafte ,

18». Einzel » und
Eintritt sederzett . '

Maschinrudau , Elekttotechnik . Tages »
lehrgange . Abendlehrgänge , Bttvat »
schule Diplomingenieur Steklmacher ,
Iriedrichstraft « 118. Semesterbeginn
Oltob «. _ _ •

Technisch « Privatschule Dr. Wern « ,
Regierungs - Bamneist «, Berlin , Rcan »
derstraft « 3. Maschinenbau , Elettto -
technik , Hochbau . AbenUehrgSnge ,
Tageslehrgänge .

_ _ _ _

_
Technische ' Pawotschnl , pon Ludwig

Barth , Inhaber und Leittr Dwlom - Jn »
genieur Hermann Hagfe , R. 4. Tbausse «.
sttaft « 1 sOranienburger Tor ) . Maschs .
nenbau . Elekttotechnik . Tages », Abend .
schule. Beginn der neuen Lehrgiina «
Oktob «, Lehrplan C.

«bthir , Vbersernnda . Bttb�d�stl
mn« , Vormlttaqschule , Abendschule Di.
Zl�I�S/L�erettun�nstalt .

Verzchieclenez

SssLUrs " * * ™- 3- »>, »». S-

tent - Kimm « noch vorn für Kontor .
Wegrrt . EHgrloitenbura , Tauroggener -
üroftetz .

_ _ _ _

*

Tausch mit verglltnng . Keräumigc
warm « Kwelzinnnerwohnung . Bad . Ba. »
kon, Gartenhaus I. Ebarlottenburg .
Kaifer - Friedrich - Sttafte , gegen 3 Ku»-
tttet , Borderhaus . Ehorlottenhura o. er
Westend , zu tauschen gesucht . Kuhlmep ,
Ebarlottenburg . Stuttgarter Platz U.

Kimm « , m»bli «t . vermietet Frau
Doms » , Adalbertstrost « 20. vorn Nl.

_ _

Möbliertes Palkonztmmer zu vcrntie -
len . Gottschedstraft « 10, vorn » , Ein -
gong Martin - Opitz - Strafte , Kiestmann .

�rdeitsmsrh

Radfahr «, Radlerkreisen nahestehende
Personen , Berlrel «, Abgebaule , bei
hohem Verdienst für praktische , unent¬
behrliche Fahrradneuheiten gesucht . Karl ,
Halens ««, Westfälisch « Strafte 70.

_ _

Piliermeist « sofort gesucht . Adenin »
Seifenfabrik , Eharloittnburg . Galpani »
strafte 8.

_ _ _

. »Rilh « innen auf weist « und
farbig «, dauernde Beschäfiiaung . Ernst
Rosentbal , SchllrzensadrU . Grüner
Weg 86.
jchMitttlJi - i - i - lJ , JUi < ■

SSyÄiäM , «jede Art Haus - und Leibwäsche sck>o.

JB " " ,
Snft ' WÄWÄ

wii » «egelbahnnoch auf einig « Tage zu vergeben
»Sackepeter h « Osten , «, Karndorfer . 'straft « 8, Ecke Ldweftvaste .

von Papiergrofthandlung bei
gutem Lohn gesucht. Derselbe
bot bei gm « Eignung Aus »
stchl auf den Posten als Lager »
perwaUer , Angebote an 0. 48
Hauptexped . des „Vorwärts� .

? ®rwärts - iäuäl «r
für Stettiner Bahnhof

gegen Zuschuß und Provision sofort
esucht Meldungen 10 bis 5 Uhr.

Torwans - Verla��s

Pwts !
Tflcht . erste Arbeiterinnen |

und Zuarbeiterinnen
suchen per sofort

bei dauernder Beschäsllgung
i�ertS » & Co * Llndenstr . 35 1

»atteriefadrit sucht

petfetre MeikeMev
für alle Adlig. , desgl »ugeüdte und

Heimarbeiterinnen
zum Kohlenwickeln .

Gloria - Werke . Zleuköll »
Lahnstr 82,-35

Perfekte

Ä - Mira
sofort gesucht

R. Sachsa . m. b . H.
Reaaderftt . 4

prägerütnen
stellt ein
Selmae Bayer

Reiche n berg er
Straft »

Tüchtigen , zuverlässigen

Kaffeeröster
sucht

Sonsum - Senossenschafk Sersi « und Amgegeud .
Lichieoberg , »ittergutsiraße 16 - 28 .

persöaNche Meldungen Monlag vormittag .
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